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Von pascal mäkelburg
und malte schönfeld

Kästorf. Der Kracher in der
Fußball-Bezirksliga wirft sei-
ne Schatten voraus. Morgen
(15 Uhr) versucht Spitzenrei-
ter SV Reislingen/Neuhaus,
ausgerechnet beim Dauerri-
valen SSV Kästorf den Titel zu
holen. Das Pikante: Gewinnen
die Kästorfer, haben wieder-
um sie die Pole Position auf
den Aufstieg inne.Vor dem
Gipfeltreffen erklärt Reislin-
gens Coach José Salguero den
Kontrahenten zum Favoriten.
„Weil Kästorf mit der überra-
genden Qualität in dieser Liga
immer Favorit ist.“ Doch hat
er damit Recht? Die AZ/WAZ
machte den Faktencheck für
beide Teams – und befragte
auch die Trainerkollegen,wel-
che Attribute für wen spre-
chen.

Das spricht für Reislingen
Die Tabellenkonstellati-2

on:ReislingensgrößterTrumpf
sind drei Punkte Vorsprung.
Ein Sieg in Kästorf bedeutet
die Meisterschaft. Auch ein
Remis würde helfen, dann
reicht am letzten Spieltag ge-
gen Kellerkind Vorsfelde II
ein Punkt. „Wir müssen wohl
gewinnen, um am Ende oben
zu stehen“, weiß
SSV-Trainer
Georgios Palanis.

Zusammen-2
halt: Während die
Kästorfer vor der
Saison einen Um-
bruch erlebten und
mehrere Leistungs-
träger wie Malte
Leese und Toni Renelli verlo-
ren, spielen die Reislinger im
Kern seit Jahren zusammen.
Spielertrainer Tino Gewinner
von der SV Gifhorn: „Von der
Geschlossenheit und dem

Team-Spirit her ist Reislingen
das bessere Team.“

Torjäger:2 Der SVR ist mit
Lucas Friedrich im Besitz einer
personifizierten Tormaschine.
24 Mal langte der Stoßstürmer
in dieser Saison
schon hin, meist
waren es die ent-
scheidenden Treffer.

„Lucas Fried-
rich macht oft
den Unterschied
aus“, sagt Pala-
nis mit Respekt.

Unbeküm-2

mertheit: Vor der Saison hatte
Reislingen kaum jemand auf
dem Zettel, das Team ist im
Titelrennen völlig unvorbelas-
tet und hat nach 28 Partien 25
Punkte mehr als in der Vorsai-
son. „Die Reislinger haben

sich dieses Endspiel hart
erarbeitet, ihre

Durststrecke
Mitte der

Rück-
se-

rie überwunden. Sie sind jetzt
reif für den Titel“, so Trainer
Viktor Weißgerber vom FC
Wolfsburg.

Das spricht für Kästorf
Individuelle Qualität:2

Spieler wie Juri Neumann
(Eintracht Braunschweig II,
VfL Wolfsburg II, 1899 Hof-

fenheim) oder
Uhmed Zan-
di (Braun-
schweig
II, Ger-
mania

Halberstadt) haben bereits in
der Regionalliga gespielt.
„Die Qualität im Kader spricht
eindeutig für Kästorf“, betont
Benjamin Wrede, Co-Trainer
des VfL Wahrenholz.

Form:2 Der SSV spielt ein
berauschendes Jahr 2017, in
dem er noch kein Spiel verlo-
ren hat, nur beim 3:3 gegen
den VfL Wahrenholz (17.
April) ließ er Punkte liegen.
Kästorfs Stärke: „Die Vor-
wärtsbewegung, vor allem bei
Kontern“, lobt Ehmens Trai-
ner Holger Pufall.

Defensive:2 Die Kästorfer
verfügen über die beste Ab-
wehr der Liga (erst 23 Gegen-
treffer). Der Verbund um die
Innenverteidiger Alex Bra-
kowski und Burak Hajdari
wirkt in dieser Spielzeit gefes-
tigt und blieb schon in 14 Par-
tien ohne Gegentor. Auch Tor-
wart Chris Neuschulz wird
immer routinierter, rettete im
Hinspiel in Reislingen das 2:2
über die Zeit. „Alle reden
über Kästorfs Offensive, aber
die Abwehr wird bei den Lo-
beshymnen oft vernachlässigt.
Sie ist bärenstark“, analysiert
Gewinner.

Geschichte:2 Zwei Mal ist
der SSV unter der Regie von
Palanis schon auf der Zielge-
raden gescheitert. Zwei Mal

auf unglaublich bit-
tere Weise. „Klar,
ganz raus aus den
Köpfen bekommt
man das nicht“, sagt
der SSV-Trainer.
Die Kästorfer wol-
len die Psychologie
diesmal jedoch um-
kehren und Motiva-

tion aus den Miseren der ver-
gangenen Jahre schöpfen:
„Jetzt wollen wir allen bewei-
sen, dass wir das schaffen. Ich
glaube fest an die Jungs“, so
Palanis.

Kästorf ist der Favorit.
Weil Kästorf mit der
überragenden Qualität in
der Liga immer Favorit ist.
José Salguero,
Trainer des SV Reislingen/Neuhaus

vorsfelde. die c-Jugend
der sV gifhorn kassierte im
kellerduell beim ssV Vorsfel-
de ein deutliches 1:5 (0:3).
aufgrund eines unwetters
fand die begegnung eine
stunde später statt und glich
einem fehlerfestival. sVg-
trainer lars martsch: „ein-
stellung und kampfgeist ha-
ben bei uns gefehlt. nur
John-carl-Willem höfermann
war sehr bemüht und hat ein
gutes spiel gemacht.“
Tore: 1:0 (9.) Christou, 2:0 (14.) Van
Dunem Houston, 3:0 (35.) Witte, 4:0
(38.) Christou, 5:0 (41.) Wipper, 5:1 (63.)
Dankers. mof

1:5! Die SVG geht in
Vorsfelde unter

fuSSball – C-Jugend

Gifhorn. der bV gifhorn
startet ab heute mit einem
großaufgebot beim nbV-a-
ranglistenturnier in schüt-
torf. „auch sabrina hampel,
die unsere dritte verstärkt, ist
mit dabei“, so bVg-trainer
hans Werner niesner.

BVG: Großaufgebot
auf NBV-Rangliste

badminton

Bremerhaven/Göttin-
Gen. bei zwei Wettkämpfen
sammelten die rollkunstläufe-
rinnen des mtV gifhorn elf
medaillen. in bremerhaven
gab‘s für lisa christmann
(freiläufer 1) bei ihrem pflicht-
debüt bronze, auch in der kür
gab‘s trotz eines schweren
sturzes platz drei – in der
kombination brachte ihr das
silber. teamkollegin amelie
minderlen (freiläufer 2) holte
gold in der pflicht und bronze
in der kombination. silber in
der kombination ging zudem
an leonie tomm (figurenläu-
fer). beim gänseliesel-pokal
in göttingen holten devin
günter (minis), thien sonnen-
berg, Junia martel (anfänger
2a) und chantal diedrichs
mit der formation „Junioren
dream team“ gold, bronze
ging an melina günter (an-
fänger 2b).

MTV-Talente holen
fünfmal Gold

rollkunStlauf

rehBurG. beim zweiten
Wertungslauf zur nieder-
sachsentrophy im sommer-
biathlon mit dem luftgewehr
gewann georg paulmann
vom usk gifhorn das her-
ren-rennen vor teamkollege
dennis gerdau. Weitere usk-
siege fuhren rieka saucke
(damen), nathalie gerdau
(Jugend) und marten hage-
dorf (schüler) ein. für cédric
kostrewa gab‘s zudem bronze
bei der Jugend und silber mit
der nssV-Youngster-staffel.
rang zwei sprang auch für
saucke bei den masters in ei-
ner gemischten staffel heraus.
den sieg bei den masters hol-
te das usk mit felix saucke,
gerdau und paulmann.

Trophy: Doppelsieg
für USK-Herren

Sommerbiathlon

Gifhorn. für acht talente
des rsV löwe gifhorn steht
heute (10 uhr) in schwane-
wede mit den landesmeis-
terschaften der schüler der
saisonhöhepunkt an. hannah
hermann (u 13) und marla
Wohltmann (u 11) starten im
1er kunstradsport jeweils mit
höchster Wertungszahl.
Weitere RSV-Starter: Paula Busse,
Jennifer Zauter (beide U 15), Bennet
Wohlenberg (U 13), Alenia Lammers,
Lovisa und Linnéa Gellert (alle U 11).

Zwei Landestitel
sind für RSV drin

kunStradSport

Der Faktencheck vorm Gipfeltreffen
fußball: ssV kästorf erwartet spitzenreiter sV reislingen/neuhaus – aZ/WaZ befragte bezirksliga-trainerkollegen

WasBüttel/ettenBüt-
tel. Novum in der Sportbuz-
zer-Wahl zum Spieler der Wo-
che! Mit Jan Ehmling (MTV
Wasbüttel II) und Peer Ryll
(SV Ettenbüttel) ging‘s für ein
Duo in die Stichwahl. Und
auch die endete – unentschie-
den. Damit geht der Titel an
beide Fußballer.

Jan Ehmling
Verrückt! Mit 7:6 gewann der
MTV Wasbüttel II die Tor-
schlacht gegen den SV Trian-
gel II in der 2. Kreisklasse 2.
Noch verrückter: Für Wasbüt-
tel II traf Jan Ehmling in der
90. Minute zum Sieg – mit sei-
nem persönlich fünften Tref-
fer! „Das Spiel war... interes-

sant“, lacht Ehm-
ling. „Es ist sehr
gut, dass wir mit
einem Mann weni-
ger noch gewinnen
konnten.“ Trotz sei-
ner Trefferquote
bleibt der Gewähl-
te bescheiden: „Ich
kann diese Tore nur
machen, wenn der
richtige Pass
kommt“, erklärt der
31-Jährige, der so-
gar den sechs Ge-
gentoren noch et-
was Gutes abge-
winnen konnte: „So
sehen wir, dass
selbst bei vielen
Gegentreffern noch ein Sieg
drin ist.“Für Ehmling hat vor
allem seine Mannschaft die
vielen Votes generiert. „Die
haben Tag und Nacht mich
gewählt. Wortwörtlich – in der

Nachtschicht!“, grinst er. Für
die letzten Spiele wünscht sich
Ehmling sechs Punkte – auch
wenn er nicht weiß, ob er wei-
ter mittrainieren kann. Aus ei-
nem schönen Grund: Vor kur-
zem ist er Vater geworden!

Peer Ryll

In der nächsten
Saison wird der SV
Ettenbüttel nicht
mehr in der 3.
Kreisklasse GF 3
spielen. Das 3:3 ge-
gen den VfL Röt-
gesbüttel II machte
den Aufstieg klar.
Matchwinner: Drei-
fach-Torschütze
Peer Ryll, der beim
Stand von 0:3 auf-
drehte. „Die erste
Halbzeit war sehr
schlecht. Aber wir
haben uns zusam-
mengesetzt und uns

auch zusammengerissen.“ Es
folgte das aufstiegsbringende
Remis. Dass er zu dieser Leis-
tung auch selbst sehr viel bei-
getragen hat, freut Ryll natür-
lich: „Ich kriege dafür jetzt

den Ruhm. Aber ohne die
Mannschaft hätte ich das nie
geschafft.“ Ettenbüttel liegt
ihm am Herzen – umso mehr
freut er sich über den Aufstieg
des Vereins. „Wir sind so ein
kleines Dorf, wir hatten viele
Verletzte. Es bedeutet mir viel,
dass wir das geschafft haben.
Hier sind alle durchgedreht,
das war Ausnahmezustand“,
so Ryll. Die vielen Stimmen
zur Wahl bekam er vor allem
dank seiner Schwester: „Sie
hat all ihre Kontakte zum
Wählen gebracht! Von Augs-
burg bis in den Osten hat je-
der für mich gevotet. Das
macht mich sehr stolz.“ Eins
liegt Ryll aber besonders am
Herzen: „Einen Riesendank
an unsere Fans! Unser Dorf
hat 700 Einwohner. Es ist nicht
selbstverständlich, dass zu je-
dem Heimspiel so viele kom-
men. Danke!“ ant

Spieler derWoche: Papa Ehmling und Held Ryll
spieler der Woche – novum bei sportbuzzer-Wahl: Wasbütteler und ettenbütteler liegen auch nach der stichwahl gleichauf

Zwei Sieger: Jan
Ehmling (linkes Bild, r.)
und Peer Ryll (r.).
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Morgen steigt der Gipfel: Kästorf (v.) muss die Flucht nach vorn suchen und siegen, um Spitzenreiter
Reislingen in der Bezirksliga nach vom Thron stoßen zu können. Foto: Cagla Canidar

Jetzt wollen wir allen
beweisen, dass wir das
schaffen. Ich glaube fest an
die Jungs.
Georgios Palanis,
Trainer des SSV Kästorf

WolfsBurG. Letztes
Punktspiel für die Fußbal-
lerinnen des VfL Wolfs-

burg in dieser Saison –
und das als frischge-
backener Meister.
Bevor Kapitänin Nilla
Fischer die Meister-
schale überreicht be-

kommt, wollen die
Schützlinge von Trainer

Ralf Kellermann morgen (14
Uhr) gegen den FF USV Jena
die Fans mit dem 18. Saison-
sieg verwöhnen.
An das Hinspiel wird sich

Fischer noch gerne erinnern.
Mit einem Doppelpack bin-
nen vier Minuten drehte die
Schwedin den 0:1-Rückstand,
der VfL siegte mit 2:1. Das war
Mitte Februar, da lagen die

Wolfsburgerinnen noch vier
Punkte hinter Spitzenreiter
Turbine Potsdam auf Rang
zwei. Doch dann begann die
Aufholjagd: Anfang April er-
oberte das Kellermann-Team
die Tabellenspitze – und gab
sie nicht mehr ab. Trotz des
0:2 am vergangenen Sonntag
in Freiburg war die dritte
Meisterschaft perfekt.

Coach Kellermann würde
sich freuen, wenn morgen vie-
le Fans denWeg ins AOK-Sta-
dion finden. „Ich wünsche
mir, dass wir die Meisterschaft
vor einer großen Kulisse fei-
ern können. Die Spielerinnen
werden damit für ihre Leis-
tung belohnt, die sie in der
ganzen Saison gezeigt ha-
ben.“ dik

VfL-Coachwünscht sich tolle Kulisse für Meisterehrung

Morgen gibt‘s die Schale: Der
VfL hofft auf viele Fans.
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